Jesus feiern
Johannes 20:26-29
Und die anderen Apostel bis zu diesem Zeitpunkt, Johannes 11:16, als die anderen Apostel aus Angst vor den Drohungen der Rabbiner und der Führer nicht öffentlich auftreten wollten, war Thomas bereit, mit Jesus Christus den Tod zu riskieren. Um Lazarus zu dienen, denke ich, dass nach dem Tod Jesu Verwirrung darüber herrschte, wer er war, wie viele Juden jener Zeit. Er war bereit, Jesus als einen gesalbten Führer anzunehmen, er war bereit, ihn als einen besonderen Propheten anzunehmen, aber er war nicht bereit, ihn als Gott selbst anzunehmen. Es bedurfte der Auferstehung, um ihn zu überzeugen, dass Jesus mehr war als ein Prophet oder Lehrer oder ein Wundertäter, sondern tatsächlich, wie sein Bekenntnis lautete, Herr und Gott.
Sie wissen, Psychologen sagen uns, dass viele Menschen Gott als Spiegelbild ihres besseren Selbst sehen, ein Spiegelbild ihres besseren Selbst. Zum Beispiel, wenn wir gelassen und geduldig sind, dann ist unser Gott voller Geduld und Ruhe. Andererseits, wenn wir Typ A sind, voller Begeisterung und führungsstark, dann ist unser Gott ein arbeitender Gott, ein organisierter Gott, ein eifriger Gott.
Die Gefahr besteht natürlich darin, dass wir bei diesen selbst definierten Versionen von Gott am Ende Gott zum Diener unserer Wünsche machen und ihn auf menschliche Dimensionen reduzieren. Mit anderen Worten, unser Gott wird viel zu klein.
Heute, während unseres Gottesdienstes, feiern wir Jesus. Dabei versuchen wir, den Herrn für das zu ehren, was Er wirklich ist. Nicht nur unsere eigene Vorstellung von Ihm in unserem Geist oder in unserer Gemeinschaft.
Vielleicht werden wir, wenn wir unser Verständnis darüber erweitern, wer Jesus gemäß der Bibel ist, Ihn immer mehr schätzen. Und wir werden größere Gründe und Motivation finden, Ihn jeden Tag zu feiern. Und nicht nur sonntags.
Ich weiß, es ist tröstlich und manchmal sogar populär, wenn Prediger den Herrn als meinen Jesus bezeichnen. Hast du schon einmal eine Predigt gehört, in der es heißt "mein Jesus", "das ist mein Jesus", als ob jemand eine besondere Einsicht oder eine exklusive Beziehung zum Herrn hätte? Aber die Wahrheit ist, dass wir alle dieselbe Beziehung zum Herrn haben. Und er ist der Jesus der Bibel. Er ist nicht mein Jesus oder dein Jesus. Gottes Wort definiert, wer Er ist. Nicht meine Gefühle, nicht meine Vorstellungskraft.
Wer ist Jesus?
Was sagt die Bibel über diesen Jesus? Nun, sie sagt mehr, als wir in dieser Lektion behandeln können, das garantiere ich Ihnen. Er hat mehr Eigenschaften, als wir aufzählen können, aber lassen Sie uns seine Größe feiern, indem wir nur einige wenige hervorheben.
Im Alten Testament spricht das Testament von Jesus lange bevor Er auf der Erde erscheint.
· Mose bezeichnet ihn als den Samen, der Feindschaft setzen wird zwischen Satan und der Menschheit, 1 Mose 3.
· Und sagt erneut, dass er ein großer Prophet unter seinen Brüdern sein würde - Deuteronomium 18
· David, der Psalmist, nennt ihn den König der Herrlichkeit sowie den Sohn Gottes - Psalmen 24:2
· Jesaja, der Prophet, spricht eindringlich von seinem Leiden als ein Lamm, das zur Schlachtung geführt wurde, und dessen Seele ein Opfer für die Sünde war - Jesaja 53:7-ff
· Und David freute sich, zu sehen, dass die Auferstehung Gottes Zweck für Jesus war - Psalm 16
· Maleachi, der Prophet, beendete das Zeitalter der Prophezeiung, indem er von ihm sprach, als er zurückkehren würde, um zu richten.
Wer aber wird den Tag seines Kommens ertragen, und wer wird bestehen, wenn er erscheint? Denn er ist wie das Feuer des [Silber-]Schmelzers und wie die Lauge der Wäscher.
- Maleachi 3:2
So beziehen sich die Hinweise auf Jesus als Gottes Sohn, als Richter, als Retter, als Fürst, als Schöpfer darauf, den Weg für Sein Kommen vorzubereiten, wenn die Zeit gekommen ist. Und die Zeit ist jetzt, sozusagen. In Lukas 3 lesen wir Folgendes,
² unter den Hohenpriestern Hannas und Kajaphas, da erging das Wort Gottes an Johannes, den Sohn des Zacharias, in der Wüste.
³ Und er kam in die ganze Umgegend des Jordan und verkündigte eine Taufe der Buße zur Vergebung der Sünden,
⁴ wie geschrieben steht im Buch der Worte des Propheten Jesaja, der spricht: »Die Stimme eines Rufenden [ertönt] in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Pfade eben!
- Lukas 3:2-4
Johannes, der Täufer, rief diejenigen auf, die auf das Kommen Christi auf Erden gewartet hatten; sie kannten ihn, die Menschen, die dort mit ihm lebten, mit ihm reisten, ihn berührten, mit ihm sprachen und von ihm beeinflusst wurden, während er auf Erden war, kannten ihn auf so viele Arten.
· Er war ein Zimmermann - Markus 6
· Er war der König von Israel - Johannes 1
· Er war das wahre Licht - Johannes 8
· Er war das lebendige Brot - Johannes 6
· Er wurde der Verratene - Matthäus 26
· Er sagte, dass Zeit sei und seine Zeit nahe sei - Matthäus 26
· Er sagte, nun werde der Menschensohn in die Hände der Menschen ausgeliefert - Markus 9
· Er nannte sich den guten Hirten, der sein Leben für seine Schafe hingab, um seinen Jüngern die Bedeutung seines Opfers zu verdeutlichen - Johannes 10
· Er wurde auch für kommende Generationen das Brot, das sie aßen, und der Kelch, den sie zum Gedächtnis an ihn teilten - Matthäus 26:28
⁶ Denn Christus ist, als wir noch kraftlos waren, zur bestimmten Zeit für Gottlose gestorben.
⁷ Nun stirbt kaum jemand für einen Gerechten; für einen Wohltäter entschließt sich vielleicht jemand zu sterben.
⁸ Gott aber beweist seine Liebe zu uns dadurch, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.
⁹ Wie viel mehr nun werden wir, nachdem wir jetzt durch sein Blut gerechtfertigt worden sind, durch ihn vor dem Zorn errettet werden!
¹⁰ Denn wenn wir mit Gott versöhnt worden sind durch den Tod seines Sohnes, als wir noch Feinde waren, wie viel mehr werden wir als Versöhnte gerettet werden durch sein Leben!
¹¹ Aber nicht nur das, sondern wir rühmen uns auch Gottes durch unseren Herrn Jesus Christus, durch den wir jetzt die Versöhnung empfangen haben.
- Römer 5:6-11
Und so gedenken wir an jedem Herrentag und wie Christen auf der ganzen Welt dem Herrn, dem Christus, der für uns gestorben ist.
Was können wir also noch über Jesus, unseren Herrn, sagen und ihn feiern, ihn heute feiern.
· Johannes, der Apostel, sagte, dass wenn alles, was Jesus tat, aufgeschrieben würde, die Welt die Bücher nicht fassen könnte (Johannes 2:25; Johannes 21:25).
Alles, was wir tun können, ist, ihn anzuschauen und über das zu staunen, was über ihn geschrieben steht von denen, die Gott dazu inspiriert hat. Und von denen, die gesegnet waren, in seiner Gegenwart zu sein.
· Paulus nannte ihn Adam - 1 Korinther 15
· Johannes nannte ihn Fürsprecher - 1 Johannes 2
· Er ist der Alpha und das Omega - Offenbarung 1
· Sie bezeichnen ihn als Gesalbten - Psalm 2
· Apostel - Hebräer 3
· Arm des Herrn - Jesaja 51
· Er ist der Anfänger und Vollender unseres Glaubens - Hebräer 12
· Er ist der Segen und der einzige Herrscher - 1 Timotheus 6
· Der Zweig - Jeremia 23
· Der Bräutigam - Matthäus 9
· Der leuchtende Morgenstern - Offenbarung 22:16
· Jesus wurde der Hauptmann des Heeres des Herrn genannt - Josua 5
· Der Hauptmann des Heils - Hebräer 2
· Der gute Hirte - 1 Petrus
· Der oberste Hirte - 1 Petrus 5
· Der Eckstein - 1 Petrus 2
· Der Schönste unter zehntausend - Hoheslied 5:10
· Er ist gewiss der Christus - Matthäus 16:20
Du kannst all diese Dinge feiern und Amen sagen.
Es gibt nicht genug Zeit, um das zu erwähnen
· Er ist der Morgenstern - 2 Petrus
· Der Tagesanbruch - Lukas 1
· Die Tür - Johannes 10
· Der Erlöser - Römer 11
· Die Sehnsucht aller Nationen - Haggai 2
· Emmanuel - Jesaja 7
· Ewiges Leben - 1 Johannes 5
· Der ewige Vater - Jesaja 9
· Treu und wahr, der Erste und der Letzte, Vollender des Glaubens, Erstgeborener und vor allem Freund der Sünder - Matthäus 11:9
Wenn du ein Sünder bist, kannst du einer solchen Person vertrauen? Kannst du dein Leben einem solchen anvertrauen? Wenn du dich entfernt hast und Vergebung oder Hilfe brauchst, kannst du dich sicher fühlen, zu dem zu kommen, den sie nennen:
· Die Gabe Gottes - Johannes 4
· Die Herrlichkeit Israels - Lukas 2
· Der Gott der ganzen Erde - Jesaja 54
Und wer könnte sich nicht dem unterordnen, den sie nennen:
· Haupt der Kirche - Epheser 5
· Bild Gottes - Hebräer 1
· der Gerechte - Apostelgeschichte 3
· der König der Könige - 1 Timotheus 6
· der Herr der Herren - Offenbarung 17
· Messias - Johannes 1
· Starker Gott - Jesaja 9
· Morgenstern - Offenbarung 22
· Priester - Hebräer 7
· Fürst - Apostelgeschichte 5
· Erlöser - Jesaja 59
· Fels - 1 Korinther
· Herrscher - Micha 5:2
· Retter der Welt - Johannes 1
Ich habe nur einige der Titel gelesen, die Jesus Christus von Gott durch den Heiligen Geist in der Bibel gegeben wurden. Und ich habe dies getan, um mit euch zu feiern, wie majestätisch der Name und die Person Christi, unseres Herrn, ist.
Manche von euch sind vielleicht nicht daran gewöhnt, eine Schriftstelle nach der anderen zu lesen, ohne meinen Kommentar, aber genau darum geht es.
Der ganze Punkt ist, dass keine Worte in unserem Geist gefunden werden können, um auszudrücken, wie wunderbar Er ist. Wir haben nicht die Zeit oder die Kraft, die Bedeutung und Wichtigkeit jedes Titels zu untersuchen, ein Zeugnis für die Größe unseres Herrn, oder wie Er genannt worden ist
· Der Sohn der Gerechtigkeit - Maleachi 4
· Das sichere Fundament - Jesaja 28
· Der wahre Weinstock - Johannes 15
· Der Weg - Johannes 14
· Die Weisheit Gottes - 1 Korinther 1
Und wenn wir das Alphabet beginnen und uns nicht wiederholen wollten, könnten wir zurückgehen und Ihn nennen:
· Der Allmächtige - Offenbarung 1
· Der Glanz der Herrlichkeit des Vaters - Hebräer 1
· Der Ratgeber - Jesaja 9
· Der Schiedsrichter - Hiob 9
· Der Auserwählte - Jesaja 42
· Der Erstgeborene - Hebräer 1:6
und gehen ganz hinab zum Wort des Lebens – 1 Johannes 1:1 und wir könnten dies immer wieder hin und her tun, bis wir zu erschöpft wären, um fortzufahren.
Aber wir haben eine bestimmte Zeit zugeteilt, um heute Jesus zu feiern, und da wir uns dem Ende dieser Zeit nähern, biete ich euch diese Einladung und diese Ermutigung an. Wenn wir unser letztes Lied singen, singt mit eurem Herzen voller Wertschätzung und Respekt für Jesus, den Retter und Herrn.
Und während wir dies tun, triff die Entscheidung, dass du seinen Namen nie wieder vergeblich verwenden wirst.
Aber der feste Grund Gottes bleibt bestehen und trägt dieses Siegel: Der Herr kennt die Seinen!, und: Jeder, der den Namen des Christus nennt, wende sich ab von der Ungerechtigkeit!
- 2 Timotheus 2:19b
Lasst uns, Brüder und Schwestern, diesen wunderbaren heiligen Namen nicht ohne Respekt gebrauchen, und lasst diejenigen von uns, die Seinen Namen verwenden, ihn durch die Art und Weise ehren, wie wir leben.
Erkenne, dass es unter dem Himmel keinen anderen Namen gibt, durch den wir gerettet werden können (Apostelgeschichte 4:12), weil keine andere Person die Ehre und die Macht und die Göttlichkeit hat wie Jesus Christus.
Wir ermutigen euch daher, zu kommen und euren Glauben an Jesus zu bekennen, indem ihr Buße tut, indem ihr getauft werdet, damit Jesus Christus, diese wunderbare Person, von der wir heute gesprochen und gefeiert haben, tatsächlich euren Namen bekennen kann. Wie wunderbar ist das? Dass der, von dem wir heute in so erhabenen Worten gesprochen haben, zugestimmt hat, unseren Namen vor dem Vater im Himmel zu bekennen. Und Er sagt: Wenn ihr meinen Namen bekennt, werde ich euren Namen vor dem Vater im Himmel bekennen.
Jesus kann heute vor dem Vater im Himmel deinen Namen bekennen und dich seinen Jünger nennen.
